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FrauenVermögen  
i m S o mmer 2 0 1 0  – 
U ns ere T h emenab end e 
 
Ein Blick über die Märkte lässt viele Anlegerinnen und Anleger 
S achw ertanlagen als entsp annende Alternative z u Aktienbö rsen erscheinen.  
D abei ist vieles gar nicht so  schlecht w ie es geredet w ird und m anche 
p ro p agierte Anlagef o rm  gar nicht so  attraktiv – und vielleicht auch gar nicht so  
p assend f ür den L ebenslauf .  
I n diesem  S o m m er bieten w ir I hnen vier Abende, an denen S ie sich sp ez iell z u 
den Märkten und S achw ertanlagef o rm en inf o rm ieren kö nnen.  S chauen S ie rein 
und lassen S ie uns gem einsam  die V o r- und N achteile erarbeiten so w ie die F lut 
der I nf o rm atio nen in begreif bare und p raktikable Bahnen lenken.  
 
D ie V eranstaltungen beginnen alle um  1 8  U hr in der Bo thm erstrasse 1 1  und 
sind ko stenf rei.  Allerdings bitten w ir um  rechtz eitige vo rherige Anm eldung.   
 
� 29. Juli 2010 zum Thema Solarbeteiligungen –  

immer noc h mit hoher F ö rd erung – d as  d ef initiv  letzte M al 
m it Alex andra Messerschm idt, F inanz f achberaterin 

� 11. A ugus t 2010 zum Thema europ ä is c hes  E d elholz - -  
R end ite ergibt s ic h,  w eil d ie B ä ume w ac hs en 
m it Astrid H astreiter, V o rstand vo n F rauenV erm ö gen 

� 24 . A ugus t 2010 zu d en ak tuellen M ä rk ten – 
ein Ü berblic k  s p eziell f ü r d en k laren B lic k  
m it Astrid H astreiter, V o rstand vo n F rauenV erm ö gen 

� 9. Sep tember 2010 zum Thema G old  – 
alle lauf en hinterher. U nd  w as  mac hen w ir?   
m it Astrid H astreiter, V o rstand vo n F rauenV erm ö gen 

 
U nd denken S ie daran, nur S ie kö nnen I hre F inanz en selbst in die H and nehm en.  
 
I hre  
 

  
Astrid H astreiter  
und das T eam  vo n F rauenV erm ö gen 



 

Solar b e t e i li g u n g e n  – am 2 9 .  J u li  2 0 1 0   
D ie letzte R unde w ar sc hon angezä hlt.  D oc h 
w ider E rw arten stehen k urzf ristig noc h 
Mö glic hk eiten of f en,  dam it in die noc h hohe 
F ö rderung des E E G  „ hineinzurutsc hen“ .   
D enn die S ubv entionsk ü rzungen,  die nun 
besc hlossen sind,  tref f en nur Beteiligungen,  die 
nac h dem  1 .  J uli 2 0 1 0  am  S trom netz 
angesc hlossen w urden.  E s gibt aber noc h die 
w enigen „ alten“ ,  f ü r die noc h die hohe 
F ö rderung f ü r die nä c hsten 2 0  J ahre 
f estgesc hrieben ist.   
  

N utzen S ie diese G elegenheit,  sic h an diesem  
Abend um f angreic h zum  T hem a zu inf orm ieren.  
K onk ret m ö c hten w ir an diesem  Abend 
gem einsam  die V or- und N ac hteile der 
P hotov oltaik anlagen anhand zw ei k onk reter 
P roj ek te besp rec hen.  E s geht dabei um  ein 
D ac hf lä c henp roj ek t in S ü ddeutsc hland 
( Mindestzeic hnung 2 . 5 0 0  E uro)  und um  einen 
ehem .  Militä rf lughaf en in Berlin 
( Mindestzeic hnung 1 0 . 0 0 0  E uro) .  Bei beiden 
Beteiligungen liegt die Aussc hü ttung bei c a.  7  
P rozent.   
 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
E d e lh olz  – am 1 1 .  A u g u s t  2 0 1 0   
U nter dem  Motto „ G esc hic hten aus dem  
E delholz-W ald“  beric htet Astrid H astreiter ihre 
E indrü c k e f risc h aus Bulgarien.   
N atü rlic h w erden diese p ersö nlic hen 
E rf ahrungen nur ein Beiw erk  sein zum  T hem a 
S ac hw erte in europ ä isc hem  E delholz.  
D enn E delholz und G old haben einiges 
gem einsam  – beides sind S ac hw erte,  d.  h.  sie 
sind inf lationsunabhä ngig und beides sind 
R ohstof f e,  die nic ht unbegrenzt v erf ü gbar sind.  
Allerdings sc hw ank t der E delholzp reis nic ht in 

der F orm  w ie es der G oldp reis v orlegt und H olz 
hat w eiterhin den V orteil,  dass es natü rlic h 
w ä c hst.  Mom entan k om m t v iel E delholz nac h 
w ie v or ü ber R aubbau aus U rw ä ldern,  doc h das 
k ann und w ird nic ht auf  D auer so f ortgesetzt 
w erden k ö nnen.  D aher sind europ ä isc he 
E delhö lzer m it teilw eise besserer Q ualitä t eine 
sinnv olle Alternativ e – und das nic ht nur,  w enn 
es um  K ap italanlagen geht.  E benso w ie bei 
G old gilt aber auc h hier:  es geht um  eine 
langf ristige K ap italanlage und 1 2  J ahre sind 
hier das Minim um .  

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
D e r  B li c k ü b e r  d i e  M ä r kt e  – 2 4 .  A u g u s t  2 0 1 0  
U nd w ie geht es w eiter m it unserem  G eld?  
D as w ü ssten w ir alle gerne!  U nd doc h sind die 
S y stem e so k om p lex ,  dass niem and gesic hert 
die Ausw irk ungen v orhersagen k ann,  w enn die 
eine oder andere V ariable v erä ndert w ird.  Alle 
Mensc hen,  die sic h sc hon einm al ein w enig m it 
Mathem atik  besc hä f tigt haben,  w issen,  dass 
ein S y stem  m it v ielen V ariablen nic ht m ehr 
k alk ulierbar ist.  

T rotzdem  w ä re es k ein guter R at,  den K op f  in 
den S and zu stec k en.  V ielm ehr hilf t neben einer 
guten S treuung auc h der eine oder – andere 
Blic k  auf  einzelne Mark tbereic he und zu diesem  
k leinen S treif zug durc h die Mä rk te und die 
k ursierenden Begrif f e w ollen w ir S ie gerne 
einladen.  
D enn das Beste gegen Ä ngste,  S orgen und 
auc h P anik  ist einf ac h Besc heidw issen!  

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
G old  – alle  lau f e n  h i n t e r h e r .  U n d  w as  
mac h e n  w i r ?  – 9 .  Se p t e mb e r  2 0 1 0  
Alle reden ü ber G old.  Aber w ie sinnv oll ist es 
j etzt bei diesen hohen P reisen in E delm etalle 
zu inv estieren?  D er G oldp reis unterliegt stark en 
S c hw ank ungen und es gibt Meinungen,  die 
behaup ten „ G old gehö re nur um  den H als v on 
sc hö nen F rauen“ � .  Andere sehen den 
G oldp reis als k nap p es G ut langf ristig noc h 
deutlic h hö her.  
An diesem  Abend geht es um  einen um f assen- 
den Blic k  – natü rlic h auc h auf  den G oldp reis,  

aber ebenso um  die T hem en H andel und 
L agerung.   
W ic htig ist uns auc h der Blic k  auf  die F ö rderung 
v on G oldv ork om m en,  denn dabei stoß en w ir auf  
die T hem atik  U m w elt und N ac hhaltigk eit.   
 
O b grü nes G old – um w eltsc honend gef ö rdert – 
oder k onv entionelles G old,  alle haben 
gem einsam :  es geht um  einen S ac hw ert,  der 
zw ar inf lationsunabhä ngig ist,  dessen 
sc hw ank ender P reis aber sehr v on P sy c hologie 
getrieben w ird.  

 


